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Ehrlich. Hr. Bundesrath Ceresole wird also doch Simplonbahn-
direktor.

Ehrfam, Ob er wohl die Stelle annimmt?
Ehrlich. Gewiß!
Ehrsam. Aber eine so ehrenvolle Stellung gegen den Simplon

vertauschen

Ehrlich. Warum nicht, wenn der Lohn zu simpel ist?

Die Anti-Gugler coulra Düret.
Heil uns, daß nie den Ton verlor
Die patriotische Leier.

Die Entlebucher rücken vor
Zur A u t i - G u g l e r f e i e r.

Sie sehen mit verächtlichem Stolz
Aus Düret und sein Schema:
Der Sieg der Ahnen bei Büttisholz
Ist ihnen ein heiliges Thema.

Der Kanzler seufzet: Wehe mir!
Segesser ist abgcsallcn :

Das Vaterland macht ihm Plaisir,
Und so ergeht cs Allen.

Sie haben nebst der Unfehlbarkeit
Unzählige alte Wunder,
Tie liesern ihnen sür alle Zeit
Zu neuen Festen Zunder.

So viele Wege führen nach Nom,
Kein Pilger will sich rühren,
Wenn sie dahcim um jedeu Dom
Eine Wallfahrt celebriren.

Ehisiim. Tic Tnnnelbauuntcrnchmer dcr W a s se r fa ll e n b a h n haben

nnn doch ihre Zahlungen susvendirt und den Bau eingestellt.

Ehrlich. Das letztere ist ein Irrthum oder vielmehr eine optische

Täuschung. Wenn auch »icht am Tniincl, so wird doch fortgearbcitet.
Ehrsam. Dcch nicht?

Ehilich. Wohl! Sic habcn sa inzwischen die Centr albahn
angebohrt.

IleKiniì inoiitiuin.
Die Königin dcr Bergc,
Wie schnell verblich ihr Glanz,
Es flöhe» die Vasallen,

Vciödct steh'n die Hallen,
Vom Hanpte fiel der Kranz.

Und wcr das Weib besessen,

Dem schandert das Gebein,
Es schmerzen ihn die Glieder,
Verstummt sind seine Lieder,

Sein Hab »nd Gut ward Schein.

Doch weg mit Ach und Eorgeu,
Tie Lehre war gesund:

Wcr falschen Königinnen"
Statt bravcn Bürgerinnen
Nachläuft, kommt aus den Hund!

Chur hat, ein bedeutungsvolles Zeichen des immer mehr zur Herrschaft

gelangenden Humanismus , einem gutbemittclten Zigeunerhauptmann
die nachgesuchte Niederlassung bewilligt. Damit verliert nun das

Schimpfwort Zigeuner", das dem Niedergelassenen überall folgte, seine scharfe

Bedeutung und es wäre angezeigt, den Bürgern einen andern Titel dafür zu

suchen. Wir unsrerseits proponircn als Ersatz das gewiß bezeichnende Wort :

B ü r g e r v e r t i l g e n d e - g e m e i n d r a th s z ö p f n i ch t m e h r w ä h l e » de

und geschäftsverstümpernde Maulh eld en kannibalcn.
Die Huinauistcn des Nebclsßaltcr.

Chneri. Jä, gälled ä Rägel, sie händ efcnnig e paar verwütscht! Iz chunt's

denn meini au an Eu!

Riigel. Und an Eu chunt's au! Ihr saaged ja an nseme Chlafter nu na

drei Vierlig use: wer chönnt da au messe, Herr Sclbcrrnhinlcr!

Chneri. Nu kei Späßli, Rägel: hübscheli s'Muul halte, das ist s'gschydst:

kenneder das Sprüchmörtli nüd, mcr mües de Tüüfcl nüd a d'Wand

male. Suber gsehds nüd uns, Rägel: s'hät da eine e Motian

use gstrohheglet und die gad Eu an Hals, wie dene Milch-
lieferante.

Riigel. Mues denn bitte, guetc Früünd, mich nüd ncbed die da z'zelle:

mir thüend e kci Wasfcr a euscs Wäürli, um Vill sür Wcnig

vcrchaufe z'chönne.

Chucri. Was viel sür wenig? à'handlet si nüd um das, sunder s'handlct

si eifach um wuß oder blau. D'Polizei meint ganz richtig, wer

därss de Lüüte nüd Blau's sür Wyßes vcrchause.

Nägcl. Was blau? en Unsinn ijches, säged ich hebs gscid, Chucri, und

wenn iz au die M i l ch öppe-n-em l e chli b l ä ä n c l e t so ischt das

»a lang nüd bla». Was cha denn en Milchverchäuser dersür,

wenn e Chu eh z'viel Wasser suuft?
Chneri O wie blau, Rägcl?

Briefkasten der Redaktion.
s. i. Ihr Ansuchen ist eigenthümlich. Mit welchcr Berechtigung

könne» Sie den» daS Mauuscripl verlangen? Saliexl. Für die vorige
Nummer zu spät cinattrosfc» »nd für diese von dcr vorigen bereits überholt.
Gruß. 2. Wir bitten um Ihre genaue Adresse. Dcn Freunde» in
Marseille herzlichen taut für dic eingcsaudleu Photographie». ^.î i.
Noch keine Nachrichten eingetroffen. Für da« Beregte bieten wir gern dic Hand,
sci cs für dieses oder jenes B. Origovos. Wir müssen leider dcu Brief
ablehnen, ans Gründen der Abwechslung, welche Sie gewiß selbst am Besten

begreifen. In anderer Umarbeitung willkommen. DaS llcbrigc steht an scincm
Platze. 8. i. Wir haben leider weder Lust noch Raum auf diese

Verhältnisse so einzugehen, wie Sic cs wünschen. Daß da allerlei gespielt wird,
wisse» wir wohl/ allein lächerlich sind »ur oiejenuic», welche mitmachen, nicht
die Sache selber. v. I). Die schönsten Grüße lassen sich uicht schreiben,

wohl aber die längsten. Hoffentlich ist dic Angelegenheit in Ordnung uud die

Ruhe kommt heute wieder. ZI. I» der Form uoch immer nicht präcis
genug, wcßhalb wir auch dicßmal verzichte» vinsse». ^. R. i. U. Daß Sic
auf diese Harmlose» eiu solches Gift haben, kaun uus »och lauge nicht veranlasse»,

Ihnen für die Vcrspritzuug desselben miser Blatt ci»z»rä»mcu.

Mit dem 1. Oktober tritt

er Uebelsp alter"
in scin viertes Quartal und wird wie bisher fortfahren, mit treffendem Wort und wohlgclungenc'M Bild seinen sich immer mehr vergrößernden

Leserkreis anregend zu unterhaltm.
Man abonnirt bci allen Postämtern und Buchhandlungen; der Abonnementspreis beträgt, franko durch die Schweiz

bis znm Schlüsse des Jahres Fr. 3;
für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir rechtzeitig aufzugeben, nm die regelmäßige Lieferung nicht zn unterbrechen.

So weit Vorrath, können auch die Nummern des laufenden Jahrgangs noch bezogen werden.
Die Expedition.
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